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  Note 
unter meiner Matrikelnummer aus dem Internet 
abrufbar ist                                                            (nein
Anmerkung: Bearbeiten Sie die Aufgaben so, daß der Lösungsgang klar ersichtlich ist. Rechnungsgänge und Lösungswege sind stich​wortartig zu erläutern. Es führt zu schlechterer Benotung, wenn fast nur For​melzeichen und Zahlen auf dem Blatt stehen. Soweit nicht anders angegeben oder aus Rechnung zu ermitteln, ist Phasengeschwindigkeit = Lichtgeschwindigkeit.

Bitte jede Aufgabe auf eine Seite bzw. ein Blatt!  Dieses Aufgabenblatt - auf das Sie Eintragungen vornehmen können - ist mit abzugeben! Erlaubte Hilfsmittel: Taschenrechner, Vorlesungsmitschrift, selbst gerechnete Übungsaufgaben, Formelsammlung.

1. Aufgabe

Nachdem der Ausgang eines Schaltkreises längere Zeit auf  L (= 0,3V) lag, wechselt er nach H (H erreicht 4,7V im eingeschwungenen Zustand, also bei t (() mit sehr hoher Flanken​steilheit (tTLH (0). Die Ausgangsimpedanz des Schaltkreises sind 150(, die Eingangsimpedanz des folgenden Gatters jedoch 100 k( (jeweils in beiden Schaltzuständen). Die 9 cm lange verlustfreie Ver​bindungsleitung hat einen Wellenwiderstand von 50 (.

Stellen Sie den Spannungsverlauf auf der Leitung für 0( t < 1 ns graphisch dar und zwar

SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 10 \h
am Leitungsanfang

SONDZEICHEN 183 \f "Symbol" \s 10 \h
am Leitungsende

2. Aufgabe

Eine Last von Z2 = (200-j100)  an einer Leitung mit dem Wellenwiderstand 150  ist über einen /4-Transformator anzupassen. Beachten Sie, daß hierbei die Transformationsleitung einen reellen Widerstand in einen anderen reellen Widerstand transformieren soll.

a) Skizzieren Sie die Anordnung und ermitteln Sie mittels Smith-Diagramm den zur Last nächstgelegenen Punkt, an dem die /4-Leitung anzuschließen ist. 

b) Berechnen Sie den Wellenwiderstand der Transformationsleitung!

c) Dimensionieren Sie die passende Transformationsleitung, wenn die 150 -Leitung aus zwei luftisolierten parallelen Drähten mit 2,9 mm Ø im Abstand 5 mm besteht.

d) Wie groß ist der Welligkeitsfaktor vor und nach Ihrer Anpassung?

3. Aufgabe

Ein rechteckiger Hohlleiter mit den Innenmaßen 2,286*1,016 cm2 wird in z-Richtung mit einer Sonde abgetastet. Es stellt sich heraus, daß analog zu den Vorgängen auf Leitungen im Abstand von 2 cm Minima der elektrischen Feldstärke auftreten. Das Verhältnis der Maxima zu den Minima beträgt 2.

Ersetzt man die Last durch einen Kurzschluß, treten die Minima an gleicher Stelle auf.

a) Wie groß ist die Hohlleiter-Wellenlänge?

b) Bei welcher Frequenz wird der Hohlleiter betrieben (H10-Welle vorausgesetzt!)?

c) Welcher Art ist der Abschlußwiderstand und wie ist sein exakter Widerstandswert?

d) Welcher prozentuale Anteil der Generatorleistung wird reflektiert?

Bitte wenden!

4. Aufgabe

Senkrecht auf einer leitenden Ebene stehen zwei 4-Stabantennen (Monopole) im Abstand /2, die gegenphasig gespeist werden.

a) Skizzieren Sie das Strahlungsdiagramm (E-Feld) in der horizontalen Ebene und erläutern Sie es! (Keine Rechnung erforderlich)

b) Wie sieht das vertikale Strahlungsdiagramm aus, wobei die  vertikale Ebene in der Hauptstrahlrichtung liege?

c) Was ändert sich, wenn die Monopole nicht gegen-, sondern gleichphasig gespeist werden?

5. Aufgabe

Beantworten Sie die folgenden Fragen:

a) Um einen Rauschabstand von 20 dB bei Mittelwelle (1 MHz) zu erzielen, muß ein bestimmter Empfänger eine Eingangs-Empfindlichkeit von –98 dBV aufweisen. Welcher Antennenspannung entspricht das?

b) Ein UKW-Empfänger mit einer ZF von 10,7 MHz ist auf einen Sender von 88,1 MHz eingestellt. Wo liegt seine Oszillatorfrequenz und wo die Spiegelfrequenz?

c) Beim Rundfunk über Satelliten kann jeder Kanal mit 2 Sendern belegt werden, die sich gegenseitig nicht stören. Wie kommt das? 

d) Ein Hohlleiter wird mit einem Dielektrikum mit r > 1 gefüllt. Wie ändern sich dadurch die Phasengeschwindigkeit, die Wellenlänge und die kritische Frequenz? Begründungen erforderlich!
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